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hier sind wir wieder.nach den vernichtenden 
kritiken zu no. 5 ham wir uns mal wieder 

ein bi3cehn zeit gelassen,damit ihr so richtig 
geil auf die neue nummer werdet und sie 

dann auch gut findet. 

wir(frank und ich) können auch einen neue, 
freien mitarbeiter ankündigen:Katrin 
"mäuschen" köster aus frankfurt hat für 

diese ausgabe den großanteil der karikatu- 
ren und zeichnungen abgeliefert und wird 

uns hoffentlich auch weiterhin damit ver- 
sorgen.witerhin möchte ich an dieser stelle 
herzliche grüße senden,mich für mitarbeit. 
inspiration und tatkräftige unterstützung bedanken /' 
bei:katrin,ludwig karnickel,frank wester- = 
mann,cpt. coby und die jungs von MAI °80, 
uwe lohse,tommy rinnstein,max ripoff und 
alfred hilsberg te} Birke! 


HAMBURGER SCHULE 30. 5. 


kurz bevor ick nich in den heißen 
konzertmonat juni schwingen wollte, 
fuhr ich am 30.mai nach fast vier- 
stündiger autofahrt durch regen und 
staus nach BREMEN um dort mal den 
letzten stand zu betrachten.das 
konzeet fand in der hamburger schule 
statt,benno hatte das ganze mal 
wieder veranstaltet.schön,schön,aber 


MA 508 BLITZKRIEG, 
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schreckliche sängerin,ludwig meinte, 
die würde genau so wie seine schwest 
er singen.ich kenne luis schwester 
zwar nicht,glaube aber,daß sie das 
wahrscheinlich noch besser gebracht EB 
hätte.danach war schluß,OVERKILL 

sollten ja eigentlich noch spielen, 

ich war froh,daß ich die nicht mehr 


zu hören brauchte. E us 
außerdem sind durch ein paar spinner 


wieder ne menge sachen(fenster #tc.) 


kaputtgegangen. BOOBS DEMO TAPE 


AT ITS WORSTI!ttidie beste gruppe des 
abends kam bezeichnenderweise nicht 
aus HB sondern aus verden:OFFENSIVE 
HERBST -73,die mit ihrem zweiten gig 
jedenfalls mich total überzeugen 
konnten,musikalisch jedenfallstt!t 
melodischer,harter new wave rock sehr 
rasant gespielt,da kam noch nicht mal 
chris mitm pogo mit.ansonsten aber 
null-stimmung,was sich den ganzen abend 
nicht ändern sollte.zu allem unglück 
kamen die meisten leute erst nach dem 
OH?78 gig,so daß diese fast gar keine 
gute musik andiesem abend zu hören 
bekamen.was mich an OH*"78 noch stört, 
ist die lahme show der truppe,aber das 
wird sich nur durch weitere auftritte 
ändern lassen,also weiter!die BE BOP 
AFFEN hatten nach 5mal üben hier Ihren WE 
ersten auftritt,früher mal mit benno £ 
als Blitzableiter klampften hier zwei 
müsli-hippies abgeschmackten "77 punk, 
einzig chris mit seiner witzigen show 
hat mir gut gefallen,konnte den laden 
aber nicht mehr rausreißen, kommentar 
Ludwig Karnickel:da sind ja terror- 
kinder und die heilpraktiker noch 
besser.es kam aber noch schlimmer: WERWOLP 
die deutschen ramones,der sänger sie 
auch fast wie joey aus.Kopie,kopie,das 
endet nie!!danach SNOPZ,die bänd,auf die 
ich noch die größten hoffnungen setzte, 
enttäuschten mich tief!!!hatten sie in 
gröpeling damals im märz ihr programm 
straff und gut durchgezogen,war es- dies- 
mal ein einziges wirrwarr,zeitweise 3 
leute auf der bühne,wovon mindesten 3 
nichts zu tun(spielen)hatten,es schien 
überhaupt keiner so richtig zu wissen, 
was gerade gespielt wurde.wixer meinte 
noch,der sänger wäre das verkrampfteste 


‘was er je gesehn hätte.ich hab dem nix hin-MW 


zuzufügen.als letzte gruppe A 5,die alten 


Blender wit ego N.„.der bei den Krauts aus- = 


gestiegen ist,in neuer formation.rentner 
new wawe von rentnern gespielt,dazu eine 


diesmal leider nix gewesen.schöne 
grüße an dieser stelle an ludwig 
karnickei,durch die klönerei mit 

dir und dem neuen SHISBÖLZEN ist 

der abend denn doch noch ganz amüsant 
geworden. 


wave händ:melodischer 

new wave/punk und die 
BOOB können dabei unhei- 
mlich schnell spielen. 

daß sie dabei viele stücke 
einfach nach spielen,macht 
mir gar nichts,da sie es 
mit soviel energie und 
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BREMER ORGINAL SAMPLER (77-80) 


dieser bremer sampler,das muß man gleich sagen, 

bietet keinex komplette übersicht über die 

bremer punk/new wave szene,aber den anspruch 

stellt er wahrscheinlich auch gar nicht.vielmehr 

sind hierdrauf die gruppen zu hören,über die das 

breme# fanzine PEST ständig berichtet hat,die 
"Schunt!"-szene" wird weniger berücksichtig,daher 

auch keine aufnahmen von Blitzableiter,No Name z.B.! 

zu hören sind eine ganze stunde musik von den 
Downers,Krauts,Headbängers,Blender und weiterne un- 
bekannten gruppen,die aber fast alle die Krauts mit 
verändertem Namen verbergen!ne menge schrott ist 

zwar drauf,teilweise sind es fast verarschungsaufnahmen 
(sculptors) ‚anderseits sind auch "perlen! darwnter,wie 
die beiden studioaufnahmen der headbängers,die noch nie 
sa gut klangen,wie auf diesem tape,toll find ich auch 
die Shocks(??) mit love,ein sehr velvet undergroundiges 
stück,erinnert mich an sister ray,aber toll gespielt, 
hervorragende instrumentierung, fast plattenreif. 

alles in allem ist der sampler ne tolle idee,kietek er 
wenigstens einen gewissen überblick,gute klanggualität 
(leider WOLL mohot)} und 10 mark für eine stunde musik sind 
bestimmt nicht zuviel verlangt.der sämler ist zu bekommen 
bei: Tonmy Rinnstein/Am Weidedamm 1953/2800 BREMEN 
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hallo bob! 

hier ist nun der "langersehnte" brief, 

in dem ich mal stellung zu deinem "new 
wave" gesapper beziehen will.es ist bloß 
ziemlich schwer,da einen anfang zu finden, 
da ich das ganze einfach zu lächerlich 
finde,überbaupt zwischen punk und new wave Fun 
zu unterscheiden,wenn man also deine I 
schriften durchliest,so kommt man irgend- Ir 
wie zu dem schluß,du betreibst haarspalterei we 
und versuchst dich von irgendwelchen leuten, 
welche die punkbewegung mißverstehen indem x 
sie ihre agressionen ausleben,zu distanzieren. a! 
wenn ich mit diesem eindruck rechtbehalten ' WE 
sollte,so halte ich deine gegenreaktion für i 
ziemlich bekloppt,sich auf der gruppe der 

"new wavler" auszuruben.das wäre dann auch 
schon der zweite punkt,welcher mir auffiel. äx; 
dein blatt beginnt erst recht spät,die "new A 
wave" auszurufen -— eindruck — du bist ein A 
nachahmer,der angst hat,den anschluß zu . en 
"szene" (doofes wort) zu verpassen.’. punkt 

wäre dann,daß du einen recht schnellen er 
stimnungswandel vollzogen hast.noch vor ein re 
paar monaten(anfang ’80) werden in deinem . Le 
fanzine begeisterte berichte von 1-2-3-4 
festivals veröffentlicht,obwohl auch da 
'77 schon vorbei war.ich weiß nicht recht 
ob ich dich nun für voll nehemen soll,oder 
ob du unehrlich bist.so,und zum schluß ha 
halte ich es für schizophren von dir,fest- tat 
ivals zu besuchen,von welchen du vorher ge 
schon weißt,daß dort 1-2-3-4 musik runter- 1: 
gespielt wird,siehe oldenburg(12.4.) oder BR 
hameln(19.4.) $$ 
ich finde noch heute gruppen wie blitzkrieg : 
oder kondensators stark und bekenne mich 
auch dazu,während moderne man für mich eine 
chaotengruppe ist,in der ein sänger(kosename 
ziggy xy)singt,welcher morgens sein büro im 
vertreteranzug betritt und abends den wil den 
mann spielt.was diese gruppe an krach produziert, © 
hat mit musik nichts mehr zu tun,es fehlt der 
rote faden.das mit dem vertreteranzug erwähne 
ich deshalb,weil auch ich bei dir schon festge- 
stellt habe,daß du dich nicht zu deiner u) 
new wave richtung bekennst,ein fanzine rausge- 
ben,welches für leute bestimmt ist,die sich zu »i 
dieser richtung bekennen,aber selbst den schanz 
einziehend abhaun,wenn ein paar rocker in hameln 
versuchen,das konzert zu sprengen,nur weil die 

fans im saal nicht die gleiche meinung wie be- 
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sagte rocker habenmit.mit leuten wie dir ist pınk “> o msp usqau 3 
wirklich tot.trotzdem finde ich,daß man ALLES TOT! „ 2 Sun — ae SET 
gut lesen kann,auch wenn das geschriebene nicht E 3 4353 & -1u531T3 S aaumt yoou yoru any 
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wieso "ARSCHTRITT no. 5" "Blöd" ist.seit gER Aadvası © E 4 Saufzue 
wann ist ein interview wis mit einer bänd Nas dee A en EL 
ein "uralter gag"?ein uralter gag ist es 4 „hars E Ä A Be 
eher,john travolta zu verarschen,das hab HS 2 3 = one. 15 ers aor Ssbr'zun zue3 
ich nebenbei gesagt,schon im Arschtritt ;: anal ee - I 343 
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Weil Bobby in Bremen war und ich 
Langeweile hatte,bin ich also 

nach Hannover gefahren,um mir 

diese beiden Gruppen anzuhören, 

von denen ich noch nie was ge- 

hört hatte. 

Bie Rotation war mit 200 Lauten 
auch ganz gut gefüllt und um 

1o Uhr kamen dann Passions auf 

die Bühne.Es scheint ja zur Zeit 
ganz groß in Mode zu'sein,in seiner 
Band eine Weibse als Sängerin zu 
haben,was an und für sich nicht 

soo schlecht ist,aber die Passions 
waren ein gutes Beispiel dafür, 

wie sowas nicht läuft. 

Die Band bestand aus 4 Mann,wovon 

2 weiblichen Geschlechts waren 

und die Band klang für mich wie 
eine unreife M;jschung aus Blondie 
und B-52 und noch von diesem und 
jenem ein bißchen.Jedenfalls,die 
Sängerin stand da und sang und ich stand 
auch da und war gelangweilt und 
nach einer Weile hauten sie ab 
und es gab auch keine Zugabe,weil 
keiner eine haben wollte. 

Danch kam dann Cure dran und die 
entschädigten dann auch und 4 
waren auch den Preis von 8 DM wert. 
Cure sind 4 Mann,sie haben einige 
Titel allerdings ohne den Typ am 
Syrthi gespielt,was ich sehr po- 
sitiv fand.Nun,wenn man nur äus 
Bass,Gitarre und Drums besteht, 

ist man in der ungüstigen Lage, 
atmosphärisch sehr dicht zu spielen, 
weil es sonst doch sehr mager klingt. 
Cure haben das sehr gut in den 

Griff gekriegt und ich hab mich 

mal bei einem Roadie nach dem 

Sänger und Gitarristen erkundigt, 
weil der mir mit seinem Gesang 

und seinem Gitarrenspiel besonders 
gefiel und hab erfahren,das er 
Robert Smith heißt und fast alle 
Texte schreibt und die änderen mehr 
oder weniger auswechselbar sind. 
Soweit ich von den Texten etwas 
mitbekommen habe,ging es immer 

um Trostlosigkeit,Depression,Suche 
nach sich selbst, jedenfalls sehr 
düster wars,was gesungen wurde. 


ee 


Es gab dann noch zwei Zugaben, 
danach wieder nach Häuse. 

Später 

Ich habe mir aufgrund des guten 
Konzertes die neue lp der Cure 
zugelegt,SEVENTEEN SECONDS, 

und diese bestätigt nur den 
düsteren Eindruck des Konzertes, 
von Fun nichts zu spüren,aber 
gut. : 


UNGEWOLLT aus duisburg wird immer besser, 
obwohl mir der eigene stil immer noch ein 
bißchen bei der zeitung fehlt.aber sehr 

lustig die umfrage und so.sollte man mehr 
draus machen. (W. Schmitz/Büsackerstr. 14) 
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DIE EINSAMKEIT DES AMOKLÄUFERS ist ein 
junges neues blatt aus münchen.vom layout 
her noch ziemlich anfängerhaft,stehn doch 
aber wichtige/interessante sachen drin, 
außerdem mai endlich einer,der punk nıt 
richtig nachdenkt(L.Schröter/Kulturheim- 
str.6/8000 MÜNCHEN 45) 
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day women,beide gruppen . 
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nicht habe und deshalb 
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viele neue und gute grup' 
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THE_BEATEL_JUST_CANT_STOB_IT 
Die Wände bei uns sind sehr 


dünn und weil meine Schwester 
die Angewohnheit hat,ihr Lieb- 
lingslied ununterbrochen zu 
spieln,höre ich nur Mirrors in 
the bathroom seit einer Woche 
von nebenan (gut,daß der Tach 
nur 24 Stunden hat),ich jeden- 
falls kann dann nur mit Fehl- 
farben zurückdudeln und dann 
kommt von drüben wieder The 
Beat.Jedenfalls,diese Ip ist 

zum Tanzen,nichtwie bei Specials 
kritische Gedanken zu irgend- 
welchen Problemen.Wem& gefällt... 


ABWÄRTS e.p. | 
rip off Bat von dieser platte kostenlose werbees - 
eg a er een idee,ein muster hat en 
£ mich die beste hamburger gruppe,am tollsten gefällt mir 
Computerstaat',ein schnelles stück,daß mich irgendwie an 
Mittagspause erinnert und die starke version #on Brecht /weills 
rest fällt dagegen ein bißchen ab,teil- 
zu lang/gedehnt,weniger wäre hier mehr ge- 
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mich wundert,daß soviel leute in 

dieses provinznetst gefunden haben, 
aus fast ganz Brd kam was angereist, 
»% sogar einer aus münchen.die scala in 
herford ist ein optimaler raum,ein 
ehmaliges kino mit sehr schöner aus- 
stattung.es finden dort jetzt übrigends 
häufiger new wave gigs statt,man sollte 
drauf achten.dies war übrigends eines 
der wenigen festivals,zu denen ich 
nicht selbst gefahren bin,das bedeutet 
natürlich einen besoffnen blitzkrieg. 
dazu aber später. 
erste gruppe KFC war ne herbe enttäusch 
ung.fast schon ne kultbänd,trotzdenm be- 
schissner sound wie auf der 2, zukunfts 
platte.daß sie besonders witzig sind, 
kann ich leider auch nicht bestätigen, 
nicht nachdem ich gruppen wie ZK gesehn 


daß Kid P. den KFC dazu ermutigte,die 
anlage voll aufzudrehn und mit feedbäck 


.zu spielen,riß die sache auch nicht mehr |auch häufig sehr konventionell,am besten 
raus.danach AHEADS,provinzpogo aus lemgo. 


1-2-3-4 mucke,ein englischer skinhead- 
sänger,das machte ein bißchen was aus, 
fühlt man sich doch wenigstens für eini 
ge momente nach london "77 zurückverset 
zt und das ist ja auch schon wasl 
danach RAZORS aus hamburg.kommentar er- 
übrigt sich fast,wie in cloppenburg 
(siehe no. 5) nur besoffen und 'we 

love you" war diesmal mehr als unter all 
er sau.beim Razors-gig traf ich denn au 
ch. Kiev Stingl,der sich gerade mit der 
Mania D. bassistin verlobt hatte und 
nich deshalb anienierte,mit ihm eine 
flasche wiskey(Jim Beam!) zu leeren. 
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a so war die razors-zugabe auch das letzte, 


ig was ich halbwegs nüchtern mitbekommen 
habe.daher verpasste ich auch die VOR’- 
GRUFPE,da ich gerade inner kneipe heben- 
an saßd.nur den letzten song hab ich ge- 
härt,ein urteil kann ich mir daher nicht 
erlauben,außerdem hat mich nochn roadie 
angevöbelt,weil ich lauter schrie,als 
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danach die offenbarung des abends:MANIA 9 ir EA ” 
D.,neue musik aus berlin,frauenbä 7 4m us! N, 
bestehend aus bass,ärums und saxophon Hi BIS u 
unterstützt durch geräusche vom band. F gran ad 
musikalisch die stärkste gruppe des . SEE BEN 
en sie einzigartige klang DERkurn 
bilder/kollagen,so wie ich sie zuvor oudou 
wirklich noch nicht gehört hab,ein nEBR„.R& Fr 
sound,der dich niederdröhnte,voll aus- 5. Ban 
gesteuerter bass,der durch mark und k zu Rn 3% 
bein ging.Mania D. nennen ihre musik & > 
new wave jazz und liefern damit gleich WE _.. sr ET 5 
die wohl beste definition für ihre musik, gg PR SS =9907 IE 
wenn man diese überhaupt definieren kann.ß Ha 5 E52 5.3 215 
Mania D, kamen trotz ihrer relativ kom- ik 5,8 la Er ON u: = 
plizierten musik sehr gut an und mußten and En. un‘ 
dann auch eiine zugabe geben,erfreulich, 5 2b E -ebigı 4 
daß das publikum mehr und mehr neue “R: +0 =, 5 aHE 
klänge gelten läßt. . = DEnB Besten 
dann ABWÄRTS,live ERITT an gs» 
sehr stark und! meiner ansic esser 12: 2 me: 254 
als auf ihrer e.p. ‚musikalisch gut,wenn BEE 3 Shots 
t } 5 > 
gefiel mir der sänger im pyjama,der auch mar 1:5.95 
toll die percussions bediente.leider 2, + ER: 
wollte pete,unsrer fahrer schon früh SET EB BR 
wieder los,weil ihm die bänd nicht ge- BBan 5 8 = 
fiel und das gerade bei moon of alabahma!E 9, 1 ee aug® 
fahr nie nitm kidpunk mit....!trotz alle & „Bra o 5 5 
dem wars ein starker abend,in herford , ern 25 
ist wohl auch bald mehr in dieser rich- 3 ” n oknu 
tung zu erwarten! : Hea © vom 
grußecke:vielen dank an pete fürs mit- i B er 79 
nehemen(trotz alledem!),alfred hilsberg £2 5 
(Au verstehst wu spaß.Klasse,damit hast 9 _ 


du gewissen anderen leuten viel vorraus) 
Kiev Stingl(danke für wiskey,zigarette 
n und auch sonst...!),Ludwig Karnickel, 
Max Rip-off,den Redakteur vom ERNSTFALIB 
den punk aus münchen und alle,die ich 
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her 


eingig,wo endlich mal so ziemlich alle 
dabei waren(MAI 80,Jet Blitz,Ritchie 
W.,Rainer,Frank und natürlich ego) 

von dem recht hohen eintrittspreis van 
8,-DM warn erstmal alle geschockt und 

es kamen die üblichen Sprüche von wegen 
Hans-a-plast Superstars und so.wir sind 
trotzdem reingeggangen „erstmal lief 
nichts (wie ent un | ich hatte zeit mir 
die vielen süßen teenis-und sonstigen 
hilfspunks in dem sonst sehr gemischten 
publikum anzuschaun.wirklich sehr lustig, 
ein exemplar hatte ein großes BMW-zeichen 
auf dem Parka,darunter Sex Pistols und Sid 
Yirvious,am arm nen totenkopf,vorne das 
eiseren kreuz und badges.naja....! 
anfangen taten CHARGE,eine englische bänd, ® 
die in brd sonst Immer bei rock-gegen-rechts. 
veranstaltungen spielt.sehr rüder,harter 
rock*"n roll punk,frank hatte gleich die 
schnauze voll,ich fand sie bei den ersten 
stücken noch recht gut,da die gruppe aber 
über ne stunde spielte,flachte das intresse 
allgemein bald ab,es war dann immer dasselbe 
weniger wäre mal wieder mehr gewesen„CHARGE 
hatte übrigends nicht weniger als 24 songs 


7 RE} 


NEN. 
CHARGE 


"g +rE 
“ ou onzpmmB nvouHnHsn sm zunp—4dnN B fu 
3 433: 3: Bw ER? PpHrompap zn BROoRSBENH snBBE 
GB SUESSamESShansgaEERES  TOHRn Essen 
Sc on &D H e+H ım ® ; 
w s55huenoB oHNAalaBeAR ob B8H 
w BER ung nn“ —& Br8 adaymn BEE TEST 
“5 za» = AEzEFHP_NONKMO <BTyPoumBobh BI n Sud 
er 5328 aosBeM neun Oo 1) 0) ihrer er Ho 
$ BER @ESSüßEgBuäsnäusaBEnag SEERLERS 
= BERBES "RS 3 ucebU er nt: -Mm +4o u pm & 
B EESSEhyogpn." NELELSSERRESÄHÄBEREGE. 9: 2 
i u r 0 _ 0M B mScbh F 
uhr Bad ® e5Bo»- vv e+Bcm [u] 5 2% ; 
a 2,555 u Rasy hausen 1, 5g5 “x iR 
PP E22 u KH oBm R Sm 4 
e BIFaoHamnborl -o sn: ® PP „une 5% 2. ® 
aBE5# 5 aoor- 0m vumenB« 40 WERTE Sao mD 
YanmoadpHe Ss BEE xgPSH ie #1 ob 
EEE a PEERBESES RT: vobroanıo 
SU BR “B2 IE RE + BAaBrPorden 
“ un a+dboaceKon md {0} nu DB» 8 
we Be: so Hr PARmoaBbHn «em 
ERBE I EECEEIE IEERETTESEL EN 
SEA TEI EN PER ES PR LET ER 
=-HHPpP-HHı HH O = 9% „= 
N > noKD Kr ) BA Pmumm« BP» 
urban: Bh- 5 Bubwon IT: „Bon 
SSBR SE: BunansBERSETEROETAFRN GE 
® y >. R 
- =I23= odunr Q Eu Fan u um .B.HBahnen elbst q diihne 5 
EnEhabTager EBgPARSTSENEERESTRRGT,ESE en ko n dose‘ = urch bier-& 
eüonmpoubsnBHde,r et abyvybr dv; 
ner 399 nobPrn or-% 4 4 BeR—SS 
aRBnH® fu) Bupd woB#E amrlaomn REBESE [2 
ni: 5 £ ie) Pz205£ ®® ” 
Duett IRnBEEESEESBenpElgg asninges HIE 
a N 450 + Am OB _ RGPBE Pig Po Hac vir verli war dann = 
 mSe 53 # 5 B Ei ein 1tzt,nag und k = total ye 
ee olle aputt 94 r- 
7 . T abendt e scala 
DER \ 


By. le 


EL 


[ei 
15 > v. ae 
volle Pullefnachdem der sänger E46 Sc y 
auch sofort verbittert die bühne.halt noch 29 ae 
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W is 
Die ersten 1009 In 
3 Tagen verkauft 


m’5 gleich vorwegzusagen: hierbei 
handelt es sich nicht um die ım leıt- 
ten Heft .angekündigie Rezension 
(die war zu lang!), söndern um eine 
sog. Pladenkritik, die nur eins im 
Sinn hat: den Leser zum Kauf dieser 
Scheibe zu animieren. Also um eine 
ganz gewöhnliche Besprechung, je- 
doch mis dem einda Unterschied: 


dieser sämpler ist echt ein 
unikum unter der traurigen 
ag Serie der bisher erschienen ww. 
R new wave sämplern, ti in brd; N 
Ka STstaunlich gute aufnahmequalität 
& sehr gut abgemischt und optimale 


3 ag Songauswahl.war es z.b. b i ind Mi 
ER — n En DB: ei d wir haben Kosien ünd Mühen ge- 
‘] die TERRORKINDER sind mittlerweile ne hamburger-sämplern so,daß en TE een en rue 
' 9 weltberühmt und haben tausende von Ri en veröffentlichungen auf diesen > ne 
= Wi > uns mu lınks5 - un [7°% el enge 
fäns und das ‚obwohl nichtmal eine u platten,den vertreten I nehmen wir auch gleich in An- 


spruch. Darüberhinaus gıbı es so- 
wieso nur einen Grund, sich diese 
Plaue zuzulegen: Höllow McLarens 
Schweizer Nummernkonto 


‚platte von ihnen erschienen’ ist, WE schadet en gruppen oft mehr ge- 
weder ein gig abgelaufen ist,oder scheibe een ee nel 
4 daß jemand genau en = -— WW onusikkünste mancher Era ae es 
j hinter verbirgt.ein per er ro in ein besseres licht gerückt e technik 
1& roll schwindel also,da kommen weder ME beispiel mal SCHWANZ & ersrgeen wir als 
die pistols noch Sid & Su rn es WM totale nerwtruppe RE ge ehr der bühne die 
gibt sie wirklich.die ne ra M los,teilweise wohl auch et age: gut 
existieren wirklich,ohne — gs ziemlich verstärkt ist Var 08 $7=: hall oft 
doppelten ag wineeig er un. er provokation,die beim gig iiber me monotone 
sonst was.mann kan nur holten, recht nervend war,ist hier auf Be e stunde | 
4 die leute das wirkliche potential kompremiert und dadurch «ı auf ein paar minuten: 
‚j| dieser gruppe bald erkennen), ein re schon fast genial.es rat) Ä 
tritt wird ee re ren u ISD-auf platte Anlähhre =; Rice: 
4 angehote an ALLES TOT!,es w bänd wohl DAILY TERROR,von d er die beste 
sicherheit die totale zocke geliefert, h zwei tolle titer ‚von denen mit recht glei 
denn etwas vergleichbares hats noch e ei drauf sind:einmal ne irre 


nicht gegeben in der brd. Bodies stück als 


” F $ “ f 
Auffallend an diesem Sampler ist, 
daß wir nur die kommerziellen, ge- 
glätteien Mainstream-Punk-Bands 
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aus Hannover darauf versammelt 
haben. z.B. Splizz, wobei uns im- 
mer noch nicht klar ıst, was die 
Sounds an der „exaltiert-tuntigen” 
Stimme von Phil Luland gefressen 
hat. Und überbaupt: das Saxophon 
viel zu perfekt, die Gitarre sogar 
gestimmt, der Bassıst cın Mode- 
punk, am Schlagzeug ein Kind mit 
exaktem Timing - bereits total ver- 
saut. ’ 
Anschließend die Cretins - „reine 
Modepunkfürze”, die es auch noch 
. 1 schaffen, einen auf Punk zu machen 
- direkt gemein sowas. (Wir hören 
sie uns immer heimlich an) 


Total-pogo .daneben wären vie- Und Der Moderne Mau ist init sei- 


nee ie en reise re 
a TREE 


Me 


| zweim neue texte der terrorkinder,die leicht . okied i 
IF en igs liveprogramm mit aufgenommen Wiotal ngressive At erwähnenswert „Ziggy's 1 Serena Bass Kifonetem. 
| Er — ‚guten eindruck wie es beim MODERNE re ih wo jmen Avantgardistische Kunstkak- 
15 4 DIE LEICHE pie Br ms allemal besser,vor allen Phosphor - dumm wie ne Stulle, 
» | SIENST DU DIE LEICHE DORT AM STRAND ÜM ;ch,aas von SPLIZZ keine a, wngle.schade Finde |hrunor din. dam dc Post ab 
13 SIE WURDE GESTERN GESPÜLT AN IAND A sionen von 6oger hits ist ee tolle skaver- Em in io, 
|] DER EINMAL LEBTE,IST NUN = xor Aulahnste stück des sets auf 2 wo das für mich |v%.nerein jeglichertKommentar - 
N UND LIEGT DORT ZWISCHEN T G UND f 'en ist.die widerlichste Zen re vertret | 5.000 verkauite . -— .. 
F ; SH r nächst ein Auftritt im Rockpalast 
N 2 FRÜHER WAR ER BESTIMMT MAL FIX m säupler ist für mich allerdings CRETINS: 41 sprechen hr sich, p 
ö UND HATTE M ANCHEN GUTEN WICHS mögen ja tolle pogomucke machen,aber du z Und der Polit-Müsli-Verschniet 
BOCH HEUT HAT ER KEINEN HAMMER MEHR Dip diese scheißt-texte werden sie für m ee en 
| VERWESTER SCHWANZ ZWISCHEN DRECK UND TER [4 „Zu einer der abstoßendsten ee 
ER x loben wir uns nöch Rotzkotz: 
| SCHAU IHN DIR AN,DEN TYP AM STRAND BR: ge re. amerikaner ist Geil versummie Onurre, 1.23 
BE HEN nr: ö x 4-Drummer, Bassist völlig daneben 
ABGESTOCHEN VON MENSCHENHAND & „ lerweile kommt wohl Ber Eher mitt- | (herrlich!) er schähierbäuchiger 
| Doch so IST DES LEBENS LAUF A aus der nas Jedem die lp langsam l Sänger, dessen Mäso-Show auf 
| IRGENDWANN HÖRT ALLES AUF ein bißchen ünerflüs er sigantiieis, 1! ig ans Zn Pe 
i erg TER et. Doch in sig 13T. —— .— itarris yes: 
= w S\ E ne Ri Ssgesamt 2: aller ıngs er i er einer jeden 
| FROLOS u En vermittelr an & Bau: ge RER: 
| HEY,IHR GOTTBEPISSTEN PUNKS 1 ze guten ein-M einen mehr hoch: Diese Zum- 
f GEHT NACH HAUS UND STELIER EUCH AN DIE WAND ee Br reger Ri er ee noch von '72 
DANN HOLT EUER SCHROTGEWEHR HERRAUS u ’ Pe R a A a abe Daily Terror cs nicht ge- 


UND DANN MACHT EUCH SELBER AUS 


FROLOS -: IHR KOTZT MICH AN 
PROLOS -— MANNOMANN 

PROLOS - IHR SEIT SO TOT : 
PROIOS - IHR STINKT NACH KOT 


SEHT MICH AN,WIE SCHICK ICH BIN ” 
EUCH STEHT NUR NACH KOT DER SINN \Tir; 
IHR SEIT DER ABSCHAUM DIESER WELT \“; 
UND IHR HABT NOCH NICHTMAL: GELD! 


Der erste song zeigt sehr deutlich,wie genau ;% 
und ernsthaft sich TERRORKINDER nit dem thema ekligen new wave gazette entartet 
tod und sterben auseinandergesetzt haben,ein MM ist,bringt STURM PREI! die guten a un, bühne le 
song, der ‚wirklich aufwühlen soll, u Fr alten zeiten zurück.... fnein, = wird. Vor Fe eg 
zu "Erolos":die TERRORKINDER sind keine. popper, jetzt mal ganz ohne verarschung: |i | Käuiers kann man aür kapitulieren. 
da sie jegliche er ee ablehgenen, lieben STURMFREI! ist ein gutes fanzine/® ku: Guck Ted 
es aber trotzdem,schick zu sein,denn"ob ich nen | der schwerpunkt liegt logischer- 4 srosen Nordstadt-Schwindeis sind. 
goldenen reißverschluß mit ver- wem ea weise auf kid-punk,aber trotzdem IE “© ee FUCKS 
silbertem badge hab oder ne tolle \vr@Yisteww das blatt vom layout und schreibstil reis 

SW gemacht,besonders viele guie fotos.alte A 


Patiex rules ok. - Verkleisterte Mu- 
karottenhose trage,wo, liegt da der \ . V 
MTOrt-leser wirds vielleicht 


sik für verkleisterte Gehörgänge! 
4 unterschiede?!" (t.terror) se wen 3 
$ if ae ES h > . ar F ir > Pe 
interessie ren!?(Jet Blitz/Rosenthaler. Kirchweg 116/3260 BEREELN 93, ggg: 
ENDLÖSUNG no. 7,unfangreich,informativ wie immer,benno scheint ein BEE 
Schist zu sein.manchmal frage ich mich aber,ob man da noch von einem fan 
sprechen kann?t(B. Blittersdörf/Braunsähweigerstr.102/2800 BREMEN kr 3 u 
ebenfalls aus bremen und neu ist DER WACHTURM,ein wirklich witziges. fa ® 


schafft hätte, rechtzeitig auf den 
Pogo-Zug aufzuspringen, versu- 
chen sie’$ jerzt mit Ska. Nicht 
schlecht, aber wo bleibt. der Frust? 
Scheiß-Tanzmusik. 

Bleiben noch die 39 Clocks, deren 
 ungleicher Kampf mit Herbert 
8 (dem Riiythmusgerät) zwär live 
nett anzuhören war, die sich mit. der 
auf dem Saimpler vertretenen Stu- 
u dioversion jedoch bei den Elekiro- 
MM nikwichsern anbiedern. 

a Schließlich: Rock'n Roll? Rım- 
Be baud? RAF? ROSA? - Rache! 
BE Schade um das teure Vinyl. Nach- 
we dem die ersten 1000 Ex. ınnerhalb 
von drei Tagen restlos ausverkauft 
waren, befürchten ‚wir allerdings, 


Bund hier schon wie ® der 
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FREI} Hurratendlich hat rinteln 
sein kid-punk fanzine wiedert! 


nachdem ALLES TOTI nach dem raus- 
schmiß von Jet Blitz total zur 
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Ta tolle alte i ö ist nur 2 WR 
Sehr gut gesehrieben und echt mal ne tolle alternative zur Endlösung.15 N x 
zu hoffen dan sich dieses fanzine noch länger hält(remember Virust?}(R.Borchers chtlinie 
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hier ist nun endlich ma eine rintelner truppe,die, 
abgesehen von den Terrorkindern,auch wirklich existiert 

am bass treffen wir da einen alten bekannten:nick Vertigo 
von der frühren kult-grupp® Kinderlähmung(Schunt!/Pest- 
leser 2rinnern nicht?},der sich aber jetzt Marc Schimetzek 
nennt.ebenfalls dabei der ehmalige Kinderlähmung-drummer 
Cpt.Coby,der jetzt bei MAI’SO als sänger verpflichtet wer- 
den konnte.an der gitarre Thoshäk,den der alte ALLES TOT! 
leser auch als Rasta Tosh kennen sollte.und an der schieß- 9 
bude sitzt erbse. : z : — 
MAI '80 verstehen sich nicht als Hard-core punkbänd,sie .ver- {Rh 
suchen einfach neue musik zu machen,ohne irgendwelche be- ,* 
stimnte vorbilde /vormuster zu haben.das jetzige reportoire Fu. 
umfaßt an die 7 songs, darunter eine neubearbeitung des alten 1A s 
Narbeitslos"song von Finderlähmung:" Hirnverbrannt" heißt es 
jetzt und hat die besten chancen,der haß-song für alle kid- 
punks zu werden.die texte sind sehr differenziert,rufen zu 
keiner großen revolution auf,söndern sind eher alltagsbe- 
schreibungen,übrigends sind musik und texte fast alle von 
mark geschrieben.als besonderen hammer hat MAI '80 aller- 
dings "Rentner" von den Headbängers auf rintelner new-waue U 
verhältnisse umgebastelt. > A 
mehr von MAI"'80,sowie abdrucke ihrer texte im nächsten Zi 
Alles Tort.ausführliches über MAI ’8o steht auch in STURM MR 
FREI!,dem neuen fanzine von Jet Blitz ? 
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macht.Lilliput wurde vom allen 
gruppen des abends am begeistertstä 
n aufgenommen,sie mußten dann 
auch etliche zugaben geben.dann 
der höhepunkt des abends für mich: $ 
FEHLFARBEN aus düsseldorf,als d i ef :« 
deutsche ska-bänd verschrien,spieltf': 

en an diesem abend bezeichnender- |; 
weise kein einziges ska-stück,selbst: 
die songs auf ihrer single wurden fi! DL NUR er 
in anderen versionen gespielt.die LAIEN FT ur | 
musik von Fehlfarben ist schwer zu fi RR F 7 
beschreiben, viele, funkeinflüsse 
sind drin,der bass erinnert mich 
dagegen sehr an PIlL.neben neuen 
songs wie 


ER 


hab keinen bock,wieder ne lange vorge 
schichte zu erzählen.also gleich zu den 
bänds 

ZE machten den anfang. frank und ich kamen 
Schon mit großer vorfreude zu dem gig,den ‘ 
Cloppenburger wahnsinnsauftritt noch in 

den ohren,wurden aber leicht enttäuscht: 

ZK hatten ihre bisherige Tumecmiiır gitarris 
tin "wegen dummheit" (orginalton Campino6) 
rausgeschmissen und tedbassist Isi spielte 
nun gitarre(erstaunlich gut!),so daß kein 
bass zu hörn war und daher der sound recht 
dünne war.zudem warn die ZK"ler mies drauf 
wegen der schlechten organisation und spie 
lten im vergleich zu cloppenburg recht lust- 
los.es spricht für die qualität der bänd,daß 
sie trotzdem sehr gut ankamen und eine der 
besten gruppen des abends blieden.toll war 
besonders ein neues freddy-stück "400 mann 
und 1 befehl" fragt mal eure alten,die 
kennen das bestimmt noch.der ZK-gig endete 
dann mit ner tollen bierdosen-schlacht,bei . 
der sieh Campino strategisch geschickt hint 
er einem verstärker verschanzte! 

danach TOTO LOTTO aus frankfurt.spielten 
eine art jazz-punk,der musik von Mania D. 
nicht unähnlich,aber ohne die spontanität 
und spielfreude,die die berliner frauenbänd 


an den tag u, 1 en wirkte sehr ich ne 2 
ft/ernst/gewollt,besonders ddr sänger.obwo 


am anfang ein paar gute ansätze da waren, 
nervte die gruppe dem ende zu immer mehr. 
ab. 


BRZEK “E 


"Angst" brachten Fehlfarben dann 
auch klassiker wie "militürk" 

oder "herrenreiter” im neuen, 
fantastische zeitgemäßen versivnen 
höhepunkt war dann allerdings 
"Maxi" als total-pogo.musikalisch 
wohl unbestritten die beste gruppe 
des abends. 

zum abschluß dann nochmal außer 
programm:die AHEADS aus lemgo.sie 
ham mir diesmal um längen besser 
gefallen,als beim ersten festival. es 
ppogosongs mit teilweise auch sehr BE 
guten eigenen ansätzen,die nicht gr 
unbedingt ins 1-2-3-4 schema passe \ 
n,.wie der song "fairytale".der 
sänger muß entweder s&it. geburt 
nur Ramonesplatten gehört haben, 


13 L/B, ebenfalis experimentelle nusik aus oder seine Joey-Ramone'stime ist fewar 
erlin,setzten das programm fort:elektroni wirklich echt. amg un 
sche monotonie,die aber ihren. reiz hatte,ich Laut Hollow Skaisollten noch urn. 
fand sie sehr interessant.dem kidpunk-publi ROTZKOTZ spielen,aber da jet blitzE as ci 
kum,das schon von TotO Lotto abgenervt war, schon andauernd die äuglein zu- Se 
konnte noch eine gruppe dieses schlages aller klappten,sind wir dann gegangen. y .351 
dings nicht verkraften(die armen! )und die auf diesem festival war mal wieder Wir. 
gruppe wurde von einem heer Bierbüchsen bom- | ne menge leute aus allen richtung | os H 
bardiert.P 1/e reagierten darauf unsicher/ 'en(bremen,hamburg,hannover,düssel-] „AR 
nerganir zurück und schon gabs die büchsen- dorf ana dla” v2,. 
schlacht nr. 2 des abends. ..... aan Hr 
LiLIPUR aus dem schwitzerland sind die eh- konzerte und festivala in der a 
malıgen kleenex,die wegen nem rechtsstreit Scalä,ein idealer raum,so fort- U B- 
ihren alten namen ablegen mußten.der sound gesetz; werden,wie sie jetzt So 
ist aber trotz änderung des namens und um- laufen und daß so ein paar idiot Send 
besetzung der gleiche geblieben:tolle pop- en endlich aufhören,soviel un- ame 
songs}herrliche kieksstimmen,mit guten nötigen scheiß(zelte abbrennen, =: LG 
melodien und refrains und sehr witzig.musik, autos demolieren)zu machen. man BER’ 

zu der das tanzen und zuhörn gäeichviel spaß schneidet sich doch damit vn 08 


im WDR 2 lief am 5. Juli ein 
"ootrait"" von KIEV STINGL 
nit einem interview.der dumme 
rundfunkmensch kam zwar oft 
nicht über die üblichen kli- 
scheefragen hinaus,trotzdem 
finde ich einige sachen ganz 
aufschlußreich und informativ, 
deshalb hier der genaue wart- 
laut des gespräches: 


SW KIEY: ALSO ICH FINDS IDIOTISCH 

6 BINETVEGEN SONGTEXTE ZU MACHEN, 
DIE VERSUCHEN,SON REALISMUS NOCH- 
MAL NEU ZU BELEBEN UND ZUSAMMEN- 
HÄNGE ODER PROZESSE NOCHMAL NEU 
AUFZUZEIGEN,DIE EH SCHON JEDEM 
KLAR SIND UND DIE DANN EINFACH 
NOCHMAL WIE NE SUPPE NEU AUFGE- 
WÄRMT WERDEN. £ 
ALSO ICH GEH DAVON AUS,„DAB MAN, 
WENN MAN WAS MACHE, VON VORNHEREIN 
DAS SYNTHETISCHE EIGENTLICH IM 
KOPF HAT UND ERST GAR NICHE VER ’'- 
SUCHT JETZT NOCHMAL NE WIRKLICH- 

M KEIT DER ALTEN WIRKLICHKEIT NOCH- 

MAL ABZUBILDEN,SONDERN EINFACH 
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KIEY: ALSO 
LEUTE Ham Sons, WEIS ICH NICkT.Dre MEI 
ENSPERN STEN 


UND IN DIE SO ICH 
HAUPr E INNEN- 


NICHT, Das 
GEMACHT. 
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Frage; was willst du denn dem leuten 
erzählen oder willst du überhaupt 
nichts erzählen und sind dir die 
alle schnurzpiepe,auch die deine 
musik gutfinden? 
KIEV: ICH WILL DEN LEUTEN EIGENTLICH 
NUR ERZÄHLEN,Dan ICH NICHTS ZU ER- 
ZÄHLEN HAB.ICH MACH IRGENDWAS,STELL 
IRGENDWAS HER UND WEIß ABER ÜBERHAUPT 
NICHT,WAS DAMIT PASSIERT,ODER PASSIEREN 
EÖNKTE, WIE DIE LEUTE REAGIEREN. ; 
j die darauf reagieren? 
ANONYMES 
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„Die jüngste Welle der Popmu- 
sik ist der Urschrei einer- Genero- 
tion ohne Zukunft“, schrieb eine 
llustrierte der BRD zu der neuesten 
Musikwelle des Westens, dem Punk- 
Rock. Und totsächlich hat die kapi- 
talistische Gesellschaft außer immer 
neuen Konsumreiren der Jug 


N 
j wenig zu bieten. Die Krise findet 
v 


E an aie 
spi Le loch- nicht nur hinter den Fobriktoren 
= statt. : 
+ ppiehträget! = = 
ıt 17 Schon lange sind die Manager 
ave spi® z westlichen Vergnügungsindustrie auf 
u der Suche nach neuen, vermorktungs- 


d tühigen Idolen von ähnlich eintrög- 
a licher Durchschlagskroft wie weiland 
die Beatles, da jede „Musik-Mode“ 
danach nur eine Lebenskraft für eine 
Saison hatte, Se wittern clevere 
Geschäftsleute in den -Punks {Mist- 
kerlen! und ihrem Primitiv-Rocı 
neuen Profit. Wieder wird der poli- 
tisch indifferente, chaotische Protest 
einer vom Kapitolismus im Stich ge- 
lassenen Jugend zum Geschäft um- 
ER funktioniert. Uber olle ästhetischen 
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entblößte Hinterteile kein seltener 
ER Anblick, Und das alles in der Hofl- 
nung, so keine Nachahmung durch 
die: Vertreter der bürgerlichen Ge- 
sellschaft zu finden. Allerdings ha- 
2 die Punks die Rechnung ohne 
a0 os & f z I dos Kapital gemacht. Ihnen wird 

E ae® j or? 5 & nm} en® en er a‘ m in den Massenmedien nach anfäng- 
un L surt zn & ove® e e nd lichem Erschauern „unleugbore 

EA Kıreotivität" zugestanden. Das Ge- ; 
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4 schäft ist nicht nur mit der Musik, |_ 
E84 sondern auch in der Mode im Rol- 
>a len. Die inzwischen etablierte Punk- 

Couture bietet „Lunusfetzen” für 
- 1000° bis 2000 Mark an. Gekaufter 
# Protest! Den Ideologen ist dieser pa- 
fitisch unwirksame Unmut einer ent- 
7 täuschten Jugend willkommen: Mit 
runtergelassenen Hosen demonstriert 
=4 sich’s schlecht für wirklich erstrebens- 
a werte Idenle. Günter Görtz 
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PUNKREALITÄT 1980: 
am 6. Juli trat ım "Kölner Treff 
"(3, programm) die berliner 
"New wave/punk" bänd TEMPO 
zusammen mit Hans Apel auf.Al- 
fred Biolek dirigierte die 
$ruppe und zwei rentner hielten 
dazu die geistreichen songtex- 
te("baby,schüttel mich!") 
auf glitzerschildern vor das 
begeisterte publikum.die be- 
merkung des sängers"wir mach 
an ehrliche großstadtmusik" 
unterstrich noch die pein-. ha 


lichkeit der szene! „zene( ( 
—— „. TOT! num (2 
Bidet VIISER übrirends den intell 
Mind ret "olt-ire,Fish turned humar 


wmirburger nrnercho-punk zei’ 
„enim über musik,aibt aber 
iberleben kann.das giınze 
und enthiilt: "tins fürs s 
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Kyer-nstalter: hollow und die f{unries 


Nachlese Herford 21.6 von Frank 

Auch wenn der etwas lustlose Auftritt 

von ZK in Herford nicht so doll war, 

so bleiben sie doch die beste deutsche 
Gruppe,denn Male mit dem selbstgegebenen 
Anspruch,eben dieses zu sein,die beste 
deutsche Band nämlich,haben sich in einem 
Jahr nicht weiterentwickelt und leben 

nur noch von dem Ruhm der lp.Die Über- 
raschung des Abends waren für mich P1/E, 
eine Berliner Elektronik-Band,die wie 
eine sehr eigenständige Mischung aus John 
Foxx,Kraftwerk und Brian Eno klang,bei 


der erstmal der Mut zu bewundern wäar,vor dem 
total auf hard-core-Punks getrimmten Publikum 


aufzutreten.P1/E ist eine Gruppe,welche 
sicher auf der Suche nach einem neuen 


Sound ist,so daß manches-weniges- noch etwas 


unreif klang,aber ihre Musik und die Art, 


wie diese dargeboten wurde,sagte doch einiges 
über ihr und unser Verhältniss zur Maschine. 
Das Verhältniss Mensch-Maschine kehrte sich 


im Verlaufe des Konzertes total um,die 


YHusiker beherschten zum Schluß ihre Maschinen 


nicht mehr,die Instrumente spielten einen 
monotonen Rhytmus,eine Fußballreportage l 
vom Band ab und die M siker unterhielten 


sich mit dem Publikum,welches vorne an der 
Bühne mit Unverständniss und Pfiffen reagierte. 


Die aus führend n Organe der Musik waren 
Sklaven der Instrumente geworden,die ein 
Eigenleben zu führen begannen,der Mensch 
überflüssig geworden.Ein getreues Abbild 


der heutigen Zeit,in der wir bald nicht mehr 
in der Lage sind,die Maschinen zu beherrschen. 


PLAYLIST 


===: 5 5235325 
ı Monika-ZK 
2 Große Liebe/Maxi-Fehlfarben 
3Kebabträume-DAF 
4 Adrenalin läßt das Blut 
kochen-Der Plan 
5 SOS-ZK 
6 Herrenreiter-Mittagspause 
7 Discolied-Moderne Man 
8Freiheit und Abenteuer-Fehlf&arben 
9 Rough Rider-The Beat 
1o missing Words-Selector 


‚einen Ause 


ief 


zu 


ist 


Die Terrorkinder sind zur Zeit im Studio, 
um ihre erste Single aufzunehmen! 
Zuerst wurde das Gerücht laut,die Band würde 
den Versuch starten,Frank Zappa mit der 
Veröffentlichung eines 12er Albums zuvor 
zukommen,aber Theo -Tiger nur 2-Stunden Zeit 
hatte und dies nur für 9 Seiten gereicht 
hätte,Die A-Seite wird Terror ist für alle 
da und auf die Rückseite soll Schlachthofidylle, 
das Theo geschrieben hat. 


SCHLACHTHOFIDYLLE 


In dieser Stadt kennt mich jeder, 

kurze Haare,jacke aus Leder. 

Ich bin ein Punk,so hart wie Stein 

ind trete kleinen Kinder gern vors Bein, 
schwache Kids bekommen auch was vor die Birne, 
nur Starken zeig ich nicht so gern die Stirne. 
Ich bin bekannt als harter Lurch 

und reiße Telfonbücher seitenweise durch. 

Mit meiner Jacke bin ich ein Mann, 

sind 20 Kilo Badges dran. 

Hiermit bitte ich alle Inder: 

Habt ein Herz für Terror-kinder 


Paul Peter Panter (rechts 


und der Autor dieser Seite 


Us 


Sa #1 


u = 4 erfüllen,er darf sich nicht mit 
Yon Frank Westermann(text und idee) 


Punks und Teds,Mods und Rockern 
auf eine Stufe stellen lassen. 
Man sieht,auch der Popper von 
heute hat seine Pflichten in der 
Gesellschaft,in der er lebt. 
Diesen Pflichten in der entsprec 
enden Art und Weise nachzukommen 
ist gewiß nicht einfach und des- 
halb soll dies ein kleiner Weg- 
weiser sein,denn schließlich 
gefällt es uns doch auch,wenn 
alles zu uns aufblickt,oder? 

Die Redaktion ist nicht der 
Papst,das heißt,wir sind nicht 
unfehlbar und erheben darauf 
auch keinen Anspruch,deshalb 

mag einiges für die Scene hier 
zutreffen,was hier drin steht, 
während es für Hamburg z.B. nur 
mit Abstrichen gelten kann. 
Trotzdem,mit dem Wunsch,daß ihr 
viel Spaß bei der Lektüre habt 
und einem dreifachen 

"Popper sind Propper"- 

verbleibe ich euer 


Warum ein Banzine über Popper? 


Haben wir nicht schon genug die- 
ser Dinger von den Prolos mit 
der Sicherheitsnadel,Punker ge- 
nannt?Reicht das nicht,oder anders 
herum gefragt,reicht nicht das 
Bewußtsein,ein Popper zu sein 
und damit sich von der übrigen 
Masse abzuheben,nicht nur in 
Kleidung,sondern auch im Denken 
und Handeln,oder habt ihr schon 
einmai einen Fließbandarbeiter 
bei VW gesehen,der zum Früh- 
stück Sekt trinkt und JPS raucht? 
Nein,natürlich nicht,und deshalb 
köhnte man meinen,ein Fanzine sei 
überflüssig.Das ist nicht richtig, 
den erstens ist es nur ein Beispiel 
für dies Bewußtsein,und zweitens 
sind gerade Popper besonders darauf 
angewiesen,immer über das neueste 
und teuerste,über den letzten Schrei 
informiert zu sein(obwohl den letzten 
Schrei immer mein Vater ausstößt, 
wenn er die Kleiderrechnung be- 
kommt). 
wir leben heute in einer Zeit, 
die durch sehr viele Faktoren 
gekennzeichnet ist-Richtungslo- 
sigkeit,Disco,Anpassung-so daß 
es sehr schwer geworden ist, sich 
in dieser Zeit zurecht zufinden! 
Die Ideale und Vorstellungen,die 
Traditionen und Konventionen unter- 
liegen heute einen Wandel,der nie- 
mals in der Geschichte so groß war 
und sich mit einer dermaßen großen 
Geschwindigkeit vollzogen hat wie 
gerade in den letzten drei Jahr- 
zehnten.Der Geselschaft von heute 
fählt einfach ein gewisser Orien- 
tierungspunkt,der ünverrückbar ist _.:. 
und den Stürmen des Wandels widersteht 
und auch morgen noch gültig ist. 
Popper wollen dieser Punkt gar 
nicht sein,sie arbeiten nicht bewußt 
darauf hin,oder will etwa einer von 
uns,daß oben zitierten Arbeiter 
sich wie wir kleidet?Der soll ruhig 
arbeiten,schließlich will ich später 
mal einen Golf GTI haben und soll ich 
den etwa selber bauen??? 


Nein,diesen Anspruch erheben wir nicht 
und doch-warum werden so viele Jugend- 
liche Popper,warum träumt der Neunjäh- 
rige nicht mehr von einer elektrischen 
Eisenbahn,sondern davon,einer von uns 
zu sein,zu den Auserwählten zu gehören? 


Ich bin 19 Jahre alt und bin 
überzeugter Popper.Das war ich 

h nicht immer,denn früher war ich 

„ der Punkbewegung eng verbunden. 
Ich habe sogar eine eigene Zei- 
tung herausgegeben, in unseren 
Kreisen sagte man Fanzine,welches 
den dummen Titel Alles Tot! trug. 
Heute kann ich dies alles nicht 
mehr verstehen,es nur als Verir- 
ırung eines unreifen Jugendlichen 
erklären. 
Ich entstamme einem guten Eltern- 
haus,hatte mit meinen Eltern nie 
Schwierigkeiten,abgesehen von 
einigen Kleinigkeiten,die es wohl 
in jeder Eltern-Kind Beziehung 
gibt.Ich war und bin Schüler eines 
Gymnasiums,war nie besonders gut 
oder schlecht.Damals,als der Punk 
heauskam,als er sich gegen die 
Festgefahrenheit der Gesellschaft 
und in der Musik richtete,war ich 
sofort Feuer und Flamme,ich war 
begeistert von der Energie dieser 
neuen Gruppen und war auch an der 
sozialen Komponente dieser Bewe- 
gung interressiert,denn schließ- 
lich war ich damals in einem 
Alter,in dem man sich doch auch 
manchmal Fragen an das Morgen 
stellt. 

Ich war damals sehr viel mit Leu- 
ten,alles Punkern,aus Bremen zu- 
sammen und wir haben so manches 
unternommen und auch manchmal 

' so richtig Randalle gemacht,denn 
schließlich muß man als Punker 
auch mal s@eine Aggressionen 
ablassen.Man kennt mich dort 
heute dort noch unter meinem Punk- 
Namen Bob Blitzkrieg,denn wir 
hatte alle Namen,die irgendwie 
aggressiv und gefährlich klangen. 
Dort in Bremen hatte ich dann 
auch das Eflebnis,welches 

meine Abkehr vom Punk bedeutete. 
Ich kam mit 2 Freunden,Wolfi und 
Benno,die auch an einer Zeitung 
arbeiteten,aus einem Lokal,der. 
Roten Eule,wo sich die Punker 
traffen.Wir hatten ziemlich ge- 
trunken und torkelten nach 

Wolfi nach Hause,auf den seine 
Frau schen voller Sorge wartete. 
Unterwegs begegneten wir einen 
ungefähr 15 Jahre alten Jungen, 
der uns sofort auffiel,weil er 

so schick gegleidet war und 


' 
! 


t das nicht typisch für die 
re der wir leben,obwohl wir 
das erstemal den gewählten Ide- 
alen unsere Zuneigung nicht ver- 
sagen können,denn wer stellt sich 
schon selber in Frage. 

Der Popper muß diesen Anspruch, 
den er zwar nicht gewollt hat, 


eine komische Haartracht trug.Wolfi und 
Benno,die beide sehr viel größer und 
stärker waren,vor allem Wolfi,der über 
zwei Meter groß ist und ein Kreuz wie 
ein Kleiderschrank hat,stürzten sich 
auf den Popper,wie sie in ansprachen 
und verhauten ihn und ließen ihn lie- 
gen.Dann liefen sie davon und ließen 


mich zurück mit dem am Boden liegenden 
Popper,von dem ich damals noch nicht 
wußte,wie er und ’seine Fruende sich 
nannten.Ich half ihm auf die Beine. 
"Danke'",murmelte er mit Blut im Mund. 
"Waren das deine Fruende,warum tun die 
soetwas,kann man uns nicht in Ruhe 
lassen?" fuhr er fort und sah mich an. 
In diesem Moment überkam mich zum ers- 
tenmal so etwas wie Scham und ich konn- 
te ihm nicht in die Augen sehen. 

Wie unterhielten uns noch einige Zeit 
und ich erfuhr nicht nur,was Popper 
sind,sondern auch seine Adresse. 

Gleich am nächsten Tag beschloß ich, 
meinem Dasein als Punk ein Ende zu 
machen und Popper zu werden.Meine Punk- 
lp’s warf ich in den Mülleimer und die 
Sicherheitsnadeln hinterher.Ab diesem 
Tag trug ich nur noch schicke Klamotten, 
die ich mir auch leisten konnte und 
entwickelte mein Dasein als Popper bis 
zur Vollendung.Heute bin ich ein be- 
liebter Insider mit einer süßen Freu- 
din und erfreue mich meines Daseins. 
Natürlich nenne ich mich auch nicht mehr 
Bob Blitzkrieg,sondern so,wie meine 
Eltern mich getauft haben.Nur manchmal 
kommt meine Punkervergäangenheit noch 
zum Vorschein,aber dann,wenn dieses 
Gefühl kommt,schleiche ich mich zum 
Haus von Alfred Hilsberg,dem Punk bei 
SOUNDS ,und schmeiße dem die Fenster- 
scheibe ein!Damit ist mein Randalesoll 
für das nächste halbe Jahr wieder 
befriedigt. 
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Schreibt uns eure Geschichte,wenn ihr 
meint,sie sei interressant genug,um 
hier abgedruckt zu werden.Jede Story, 
die veröffentlicht wird,belohnen wir 
mit einem Kaschmir-Pullover nach eurer 
wahl belohnt.Ist das nichts??? 


Qviz: Bin ich auch wire 


Frage 1:Wie verhältst du 
dich,wenn du nachts auf 
einer schlecht beleuch- 
teten Straße 3 Punkern 
begegnest? 

a)Ich wechsei die Straßen- 
seite, 

b)Ich laufe weg. oder c) 
Ich gehe auf sie zu und 
sagen ihnen,wenn ich sie 
das nächste mal ohne 
Kaschmir-Pullover sehen 
würde,gibt es für alle 3 
was aufs Maul. 


Frage 2: 
Die Nadel deines 1700 DM 
teuren Plattenspielers ist 
verdreckt.Wie reagierst Du? 
a)Du schaltest auf dein 

2600 DM-Tonband um. 
b)Du klingelst nach deinem 
Neger und läßt ihn die Nadel 
saubermachen, 
c)Du kaufst eine neue Anlage. 


Frage 3; 

Dein Parfüm ist alle und die 

Geschäfte haben geschlossen. 

Was tun? 

a)Ich verbringe den Abend zu 

Hause. 

b)Ich tue so,als wäre nichts 

passiert und hoffe,daß keiner 
etwas merkt. 

c)Ich begehe Selbstmord. 


Frage 4: 

Deine Freundin hat Probleme 
und droht damit,sich umzu- 
bringen.Was machst du? 

a)Ich lasse sie erzählen,höre 
aber nicht zu. 

b)Ich versuche ihr zu helfen. 
C)Ich kaufe ihr für 150 einen 
Kaschmir-Schal,mit dem sie 
sich aufhängen kann. 


Frage 5; 


Bei 3 sind sowonl a und c richtig,nur 
darf der Popper nicht so tun,äls Sei 


‚Deine Eltern teilen dir mit,daß sie 
sich scheiden lassen.Wie muß der 
Popper reagieren? 
a)Ich lasse. mir von meinem Vater als 
Entschädigung 500 DM für eine neue 
Karottenhose geben. 
b)Ich bitte meine Mutter,nächstesmal 
einen Popper zu heiraten,damit das 


und mich hat zu interressieren,wie 


ich aussehe. 


nichts geschehen,denn das Ausgehen des 


Parfüms von Fio ist ein halbes Verbre- 
chen,denn Parfüm ist ein Statussymbol 


Wenn du weniger als 4 Fragen richtig 


beantwortest hast,solltest du mal über- 
prüfen,ob du das richtige Bewußtsein 


für einen Popper mitbringst.Tu was 


dagegen,gib mehr Geld Für deine 


und auch eine Sache,mit der man bewei- 


sen kann,wer und was man ist. 


Nur Antwort ce) ist richtig,denn ein 


lich in vichliaer POPPER 


‚kannst du zu- 


gelöst hast 


= 


frieden sein,denn du bist ein richtiger 


Kleidung aus,denn mit der Kleidung 
‚ kommt das Bewußtsein.Wenn du alle Fra- 
Popper und Popper sind propper. 


gen richtig 


für die Alte macht man 


ein Abschiedsgeschenk ‚welches auch der 


sozialen Stellung entspricht. 
Bei 5 ist a) richtia.denn die Probleme 


Popper hat keine Probleme,die hat der 
Prolo,der Popper betrachtet das Leben 
von der schönen Seite und mit dem Kauf 


des Schales 


nicht noch einmal passiert. 
c)Ich bin enttäuscht und betrinke mic 
t Sekt, 


Gelegenheit,mal wieder so richtig unter 
Beweiss zustellen,daß man eben das 
finanzielle Polster für so etwas 


keine Schwäche geben,denn Popper sind 
hat. 


Bei Frage 1 ist nur c)richtig,denn 
gegenüber von Prolos darf man sich 
propper und nicht ängstlich. 

Bei Frage 2 ist wieder c) richtig, 


denn hier bietet sich eine gute 


Auswertung 


Plalentips für der Popper 


Marius-Müller Westernhagen 


Sekt oder Selters? 


zz 2m 2emeeomenm 


un mente 


machen, 


mit Kohle ist man auch als Prolo 
gefragt. 


wie der Titel dieser Langspiel- 
platte für jeden deutlich macht, 

ist der Sänger mit dem doch etwas 
proletarischen Namen sich noch 

nicht sicher,wofür er sich ent- 
scheiden soll.Doch er hat erkannt,daß 
Lippenbekenntnisse nicht reichen, 

er sit auf dem besten Wege,sich 

für die er5ste Möglichkeit zu 
entscheiden, für den Sekt, für das 
herrliche und unbeschwerte 

Leben eines richtigen duften 
Poppers.Marius zeigt hier,daß er auf 
dem richtigen Wege ist.Das 
Bewußtsein ist richtig,und 

das allein zählt.Mach weiter 


Langspielplatten 


Noch gibt es die Popper nicht 
lange,und schon hat sich einer 
aufgemacht,die Ideologie der 
Popper auf einer Schallplatte 
auch einem .großen,interressier- 
tem Publikum nahe zubringen. 

Der Sänger heißt 

Franz-Josef Degenhardt, 

seine Platte hat den Titel 

Spiel nicht mit den Schmuddel- 
kindern 

und ist das überzeugende:B>akenn- 
tniss eines Mannes,der fest in 
unserer Bewegung steht und stolz 
darauf ist.Der Titel sagt nicht so,Marius. 

nur mehr über den Inhalt als = 

tausend Worte,sondern sollte Marius-Müller-Westernhagen 
auch jedem echten Popper ein- Mit Kaschmir bin ich dein Emir 
Leitspruch seines Lebens machen. 
Trotz der Tatsache,daß sich hier 
ein Insider dazu herabläßt,der 
Masse einen Einblick in die 
Denkwelt eines Elitären zu geben, 


’s auch schwer mit Frauen, 


fach zu prolohaft,oder sollte 


das ironisch gemeint sein? 


Prolos ham 
onen denkt.Nur das Cover der 


Scheibe ist nicht so gut,es ist 


Eine richtige Einschätzung von Marius, 
si 


ein Mann,der in den richtigen Dimen- 


denn Prolos sind nicht angesagt. 
Drum müssen Prolos auch Karrlere 


ein 
xXXxXX 


Die Nachfolge-lp von Sekt oder 
Selters macht deutlich,wie sich 
der Sänger inzwischen entwickelt 
hat,das Rewußtsein,ein Popper zu 
sein und damit etwas besseres, 


schafft es Degenhardt,sich das 
gewisse Etwas eines Poppers zu 
bewahren und ıauch der Nicht- 
Popper merkt,hier spricht ein 


kommt deutlich zum Ausdruck und 
das ist zu begrüßen. 

In einer Zeit,die gekennzeichnet 
ist durch ihre Orientierungs- 


Mensch,der sich nicht nur für 
etwas besseres hält,sondern 

auch etwas besseres ist. 

Diese Langspielplatte ist kein 
Lippenbekenntniss,sondern ein 
Dokument einer Bewegung,die ihren 
Wert kennt und daraus ihre 

Kraft schöpft.Eine Schallplat- 
te,die jeder Popper kennen,be- 
sitzen und schätzen sollte. 


losigkeit,brauchen wir Leute wie 
Müller-Westernhagen,die Tendenzen 
aufzeigen und damit andeuten,wo 
es langgeht. 

Diese Lanaspielplatte hat auch ihre 
Schwächen, nämlich dort,wo es unum- 
gänglich ist,über bestimmte Text- 
aussagen nachzudenken.Dies ist 
etwas,was er noch lernen muß:ein 


Leben. 


Prolos gibt”’s nichts anzuziehn, 


Ich bin froh,daß ich ein Propper bin 
Prolos sind zu dumm zum fliehn. 


Ich bin froh,daß ich kein Prolo bin, 
denn prolo sein ist ne Quälerei. 
denn propper bedeutet frei zu sein. 
Mit Prolos macht man gerne Späße 


Popper denkt nicht,er macht sich 
Prolos haben finanzielle Not, 


ein schönes 


für 


Frank Weste 
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